
 

 

Kriterien für die Beurteilung der Aktionspläne 

 

Kriterium Fragen 

Vollständigkeit und 

Orientierung an den 

Schwerpunkten Vorrang des 

Kindeswohls; 

Rahmenbedingungen; 

Partizipation; Information 

 

 Umfasst der Aktionsplan alle vier großen Schwerpunkte 

des Programms? 

 Erfolgt eine Herleitung aus den Stärken und Schwächen 

zu notwendigen Maßnahmen? 

 Wird Bezug genommen auf die Empfehlungen und auf die 

Ergebnisse der Kinderbefragung/ Stadtspieler? 

Konzeptioneller Aufbau des 

Plans mit konsequentem Bezug 

zu den Kinderrechten 

 Entwickelt der Aktionsplan einen strategischen Ansatz für 

die Umsetzung aller wesentlichen Kinderrechte? 

 Wird der Aktionsplan verknüpft mit anderen Plänen oder 

lokalen Programmen für Kinderbelange? 

 Wer wird die Umsetzung des Aktionsplans begleiten und 

welche Kontrollmechanismen sind vorgesehen? 

 Wurde begründet, warum einzelnen wichtigen 

Empfehlungen von KfK nicht gefolgt wurde? 

Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen 

 Konnten bei der Erarbeitung des Aktionsplans Kinder, 

Jugendliche oder auch andere zivilgesellschaftliche 

Gruppen mitarbeiten? 

 Wie wird die Umsetzung des Aktionsplans durch o.g. 

Gruppen zukünftig begleitet? 

Kostenplanung und Umsetzung  Ist die Kostenplanung nachvollziehbar? 

 Sind die Zeitspannen für die Umsetzung der Maßnahmen 

realistisch? 

 Wurden den Maßnahmen jeweils konkrete Kosten 

zugewiesen?  

Öffentlichkeitsarbeit und 

Information zur 

Beschlussfassung 

 Wurde oder wird der Aktionsplan breit in der 

Öffentlichkeit, an den Schulen und in der Verwaltung 

vorgestellt? 

Monitoring 

 

 Sind die Verantwortlichkeiten und Zeitabläufe geklärt? 

 Wer wird in das Monitoring einbezogen? 

 


